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von Michel-Georges, Frankreich

Ihr junges Volk, die ihr ein Zerrbild aus euch macht,
Die Haut euch pudert und das Auge untermalt,
Auf welche dunkle Höllenjagd seid ihr bedacht,
Wenn ihr mit eurer weichen Mädchenfratze prahlt?

Was habt ihr unter siisslichem Getu' verdeckt?

Habt ihr denn ganz verlernt Gebärde, still und schlicht?

Hat sich der Mann, der in euch wohnt, so tief versteckt,
Dass man umsonst ihn sucht in eurem leer' Gesicht?

Habt ihr die Rufe eurer Kindheit längst vergessen,
Das Männliche, das für den echten Adel stritt?
Ist eure müde Wimper nur von Falsch besessen?

Wär' euer Herz sogar am End' ein Transvestit?

Die Bälle, die euch locken, Salons und Promenoirs,
Sind sie der schwüle Schauplatz eurer Abenteuer,
Wo ihr daherstolziert als Helden des Trottoirs?

Ist, was ihr Liebe nennt, wie Pest und höllisch Feuer?

Verzeiht, ich irrte! — Lacht ihr, lacht ihr nur ans Not!

Spielt ihr Theater, spielt Verzweiflung unter Flitter!
So oft weint es in euch, und manchen Abend droht

In eurem Auge grell der Blitz mit dem Gewitter!

Deutsch von Ernst Ohlmann

Französisch im März 1958 in der «ARCADIE» erschienen.
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